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„Anja“ als „Maya S“ wieder im Einsatz
Ehemaliger Intersee-Frachter ging an rumänischen Käufer – Soll noch im Laufe des Monats Wewelsfleth verlassen

Der Mehrzweckfrachter 
„Anja“ steht jetzt kurz 
davor, unter dem neuen  
Namen „Maya S“ (IMO 
9205706) wieder in Fahrt 
zu kommen.

Nach einem zweieinhalbjäh-
rigen Zwangsaufenthalt des 
Schiffes in Wewelsfleth ge-
lang es jetzt dem Rechtsan-
walt Andreas Sontopski, dem 
vom Amtsgericht Meppen 
eingesetzten Insolvenzver-
walter der Conliner Conship 
Reederei KG, die „Anja“ nach 
Rumänien zu verkaufen. 
Ein mit dem entsprechen-
den Schiffstyp, dem „Da-
men Combi Freighter 
9200“, vertrauter Hambur-
ger Schiffsmakler schätzt, 
dass die United Marine 
Company aus Konstanza 
etwa 1,5 Millionen Dollar 
gezahlt haben dürfte. Da-
mit liegt der Kaufpreis nur 
knapp über dem aktuellen 
Schrottwert des 17 Jahre al-
ten Frachters, den HCI Ca-
pital und die Harener Ree-
derei Intersee 1999 in ei-
nen geschlossenen Fonds 

eingebracht hatten. Damals 
war die „Anja“ bei der Werft 
Damen Galati in Rumänien 
vom Stapel gelau fen. 
Die neue Besatzung ist bereits 
an Bord und macht sich an 
der Elbe mit dem Schiff ver-
traut. Im Trockendock der Pe-
ters Werft wurde schon An-
fang April der gesamte Rumpf 
nach einer Hochdruckrei-
nigung neu gestrichen und 

auch das vor längerer Zeit de-
montierte Ruderblatt wieder 
eingebaut. Kürzlich erfolgte 
dann die Maschinen-Stand-
probe. Nach aktueller Pla-
nung soll die „Maya S“ nun 
noch im Laufe des Monats 
mit einer Ladung aus Ham-
burg die Überführungsreise 
ins Schwarze Meer beginnen.
Neuer Heimathafen des jetzt 
als „Maya S“ verkehrenden 

Mehrzweckfrachters ist Gi-
urgiulesti, ein Ort in Mol-
dawien und gleichzeitig der 
einzige Donauhafen des 
 Landes. 
Mit einer Länge von 128 Me-
tern, einer Breite von 16 Me-
tern und 7,45 Meter maxi-
malem Tiefgang ist die mit 
5968 BRZ vermessene „Maya 
S“ nun die größte Einheit in 
der Flotte der United Marine 

Company. Der Singledecker 
verfügt zwischen den bei-
den Laderäumen über einen 
bordeigenen 60-Tonnen-
Kran von Liebherr. 
Die rumänische Reederei 
hatte in der Vergangenheit 
schon mehrfach deutsche 
Schiffe akquiriert. Aktuell 
ist noch die 1974 in den Nie-
derlanden gebaute „Marzuk“ 
(IMO 7396666) in Fahrt. Sie 
war früher als „Annika“ und 
„Landwind“ für die Rends-
burger Reedereien Peterson 
und Baase im Einsatz. Das 
88 Meter lange und 14 Me-
ter breite Schiff ist mit rund 
2600 BRZ vermessen. 
Die „Maria F“ (IMO 
7217016), die 1972 bei J.J. 
Sietas unter dem Taufnamen 
„Teutonia“ für Gerd Koppel-
mann aus Wedel entstanden 
war, verkehrte ebenfalls für 
die United Marine Compa-
ny, ist mittlerweile aber nicht 
mehr aktiv. Gleiches gilt für 
die „Siraj“ (IMO 7517545). 
Sie war 1976 von der Husu-
mer Werft als „Voline“ an H. 
Freudenberg aus Moor rege 
geliefert worden. ED/ger

Mit frischem Anstrich tritt die „Maya S“ (ex „Anja“) ihre Reise ins Schwarze Meer an
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Auch Hapag-Lloyd 
läuft Thessaloniki an13-jährige Langzeitcharter beendet

Brise-Feedercarrier wechselt von MSC mit neuem Namen zu Samskip Multimodal

Die bisher längste Zeit-
charterbeschäftigung in 
der Containerschiffsflotte 
der Hamburger Brise Be-
reederung ist jetzt been-
det worden. 

Von seiner Indienststel-
lung im Frühjahr 2003 bis 
November 2016 war der 
657-TEU-Feedercarrier „Mis-
sunde“ (IMO 9264726) 
als „MSC Longoni“ aus-
schließlich für die Mediter-
ranean Shipping Company 
(MSC) im Indischen Ozean 
im Einsatz. Jetzt wurde der 
8000-Tonner unter dem neu-
en Namen „Faaborg“ nach 
Nordeuropa überführt, um 
dort eine neue Charter bei 
Samskip Multimodal anzu-
treten. Die Positionierungs-
reise führte mit Stückgütern 
von Singapur zum Emder 
Südkai. Von der Ems verhol-
te das Schiff nach Hamburg, 

wo die Reederei am Schup-
pen 77 Überholungsarbeiten 
ausführen ließ.
Jetzt wurde die „Faaborg“ 
schließlich für vorgezoge-
ne Klassearbeiten und ei-
nen neuen Rumpfanstrich 
bei der zur Lürssen-Grup-
pe gehörenden Norderwerft 
gedockt. Am 10. Mai wird 
der Feeder dann in Rotter-

dam erwartet. Anschließend 
nimmt er unter dem wie-
der neuen Namen „Samskip 
Endurance“ Kurs auf Nor-
wegen. Dort soll er dann 
das mit einer Kapazität von 
645 TEU geringfügig klei-
nere Charterschiff „Berta“ 
der Hamburger Reederei 
MarConsult im Liniendienst 
ECL Euro Container Line 

von West- und Mittelnorwe-
gen nach Hamburg und Bre-
merhaven ablösen. Diesen 
Dienst hatte Samskip im Au-
gust 2016 zum Preis von 2,5 
Millionen Euro von der nor-
wegischen Reederei Wilson 
übernommen.
Bei der unter der Flagge von 
Antiguas & Barbuda ver-
kehrenden „Samskip Endu-
rance“ handelt es sich um 
einen 132,60 Meter langen, 
19,20 Meter breiten und 
maximal 7,22 Meter tiefge-
henden 6704-BRZ-Carrier 
mit zwei 50-Tonnen-Bord-
kranen, Anschlüssen für 
116 Kühlcontainer und ei-
ner Antriebsleistung von 
6300 Kilowatt für eine Rei-
segeschwindigkeit von 17,5 
Knoten. Der Drei-Luken-
Frachter wurde im März 
2003 von der Yangfan Ship-
yard in Zhoushan (China) 
abgeliefert. ED/ger

Die „Faaborg“ lief jetzt erstmals den Hamburger Hafen an
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Konzern auf THB-Anfrage 
nicht äußern. 
Am Containerterminal im 
Hafen von Thessaloniki wer-
den unter anderem Schif-
fe von MSC, Maersk, Ever-
green, Cosco, CMA CGM, 
Arkas, Hapag-Lloyd und ZIM 
abgefertigt. 
Für den 2016 an Cosco ver-
kauften Anteil von 67 Pro-
zent am Hafen Piräus hatte 
das wirtschaftlich stark ange-
schlagene Griechenland üb-
rigens 368,5 Millionen Euro 
erhalten. Zudem verpflichte-
te sich Cosco zu Investitio-
nen von 350 Millionen Euro. 
Die Deutsche Invest Equi-
ty Partners GmbH mit Sitz 
in München ist seit dem 19. 
April 2001 im Handelsregis-
ter eingetragen. Mit der Ge-
schäftsführung sind Ant-
je Böhme, Ralf Philipp Hof-
mann, Rüdiger Schmid 
Kühnhöfer und zwei weitere 
Personen beauftragt.  FBi/dpa
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